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Beschreibung
Im Jahr 1452 ließ sich Friedrich III. in Rom vom Papst zum Kaiser krönen und mit der
portugiesischen Prinzessin Eleonore trauen. Nikolaus V. verlieh dem Brautpaar die „Goldene
Rose“, eine päpstliche Auszeichnung, die Jesus Christus symbolisiert: Die Dornen stehen für
das Leiden, das Gold verweist auf die Auferstehung.
Die Medaille, die rund anderthalb Jahrhunderte später geschaffen wurde, zeigt auf ihrem
Avers die thronende Kaiserin mit Zepter und Reichsapfel in den Händen. Auf dem Revers ist
eine blühende Rose dargestellt, die begleitende zweireihige Inschrift feiert die Tugenden der
Eleonore.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Gold
Maße: D. 52,5 mm, G. 18,90 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1600-1620
wer
wo Prag

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

https://bawue.museum-digital.de/object/4802


wer Eleonore Helena von Portugal (1436-1467)
wo

Schlagworte
• "Judenmedaille"
• Figürliche Darstellung
• Rosen
• Thron
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